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^ ^ A . ft) Nr. ' " ^ . « , ^ . "<l N ' ^ l .

K u n d m a c h u n g

" ^ 6 ' " 5)erstellung der Gch ie fe rbe -
^ " ^ " " 5 b e i h e r W a g e n - M o n t i r u n g s '

^« rks tä t t e zu ^aibach.

^ ^ " ^'lg« ^hen Ministerial-Erlasses vom
29. Juni 1 ^ 5, ü,!"/- wild die H " '
stcllu^ der Bchieferdecke^ten für die W ^
gen -Mon tnung^W, , ks t ^ ^n sammt den dazu
gehörigen Seiten G r u d e n z« ^aibach aus del
k. k. südliche, Etaals.isenbahn im W.'ge dn
offentllcken Concurrcnz durch Uebcrreichung!"l>s^
licher Offerte an dcn Mtndestfordernden über-
lasse- . „

Denjenigen, welche diese Vauführu"Z ^
übernehmen beabsichtigen, wird Folgend"' ^
Richtschnur bekannt gegeben:

1) Die einzudeckenden Dackstächc« b e t t e n
apl'cximativett i^ sa^e: S e c h ^ ' " d " t 5>voll —
drat-Klaf ter ; jed.ch wird ausdrücklich bem^ri,
daß die hier angegebene Quantität nur aw ^«1 0
für die mit 10''/„ vo>n Elstehungöbetragc zu ^
bemessende Caltt,on anzunchnu'n siy, i»deni
Offerte nach (5ml>itüpre>s.'n für die Quadrat
Klafter, ohne Rücksicht auf eine entfallende Mehr
oder Mmdcr-Rrbv l t , verfaßt scyn mlissen, welcke
Einheltüprcise auch bei dcr Verrechnung der in s
Verdienen gebrachten Beträge als Norm zu
dienen haben werden, indem die Vergütung
nach dem Ausmaße der wirklich hergestellten
Albciten geleistet werden wird. z

2) Das Mateualc, womit eingedeckt wcr-
d«n soll ist englischer Dachschiefer in Platten
von x,̂  ^Z^'ll Breite und 16 Zoll Lange von
drr wch-violeten Gattung aus den Schicfer-
brüchen zu Cornwallis; insofern? jedoch inländischer
Schiefer hiezu verwendet werden w i l l , musi der-
selbe in Platten von nicht geringerem Flächenmaße
als das eben angeführte bestehen, so daß der-
selbe, wenn cr die Quadratform besitzen sollte, nicht
unter " / , ' , Zoll enthalte, ganz regelmäßig und gleich
appretilt sey, und pr. l l ü " ( im Dache gerechnet)
nicht über 2 Centner wiege, sich daher zur voll-
kommen wasserdichten Eindeckung des Gebäudes
bei einer Dachreschc von '/, b,s ^ cigne. <5s
wird hiebei bestimmt, daß die Platten bei dcr
Verwendung des englischen Sch'cfers sich 3 Zoll,
beim inländischen, jedoch nur, wie oben beschrie-
ben, beschaffenen Material«! 4 Zoll zu übergrei-
fen haben, und eine jede Platte besonders mit
3 kupfernen Maschinennägeln mit flachen Kö-
pfen genagelt werden müssen. ANeö nlcht so be-
schaffene Material?, oder jede nickt der beschrlc-
denen gleiche Arbeit würde von der Bauleitung,
zurückgewiesen, und müßte von dem Ersteher aus
seine Kosten qualitatmäßig wieder herge!tclll
werden.

3) Dem Erstehcr der Schieferdeckerarbcitcn
liegt es auch ob , die l 2 Zoll breite Fürst-("rath
ous Ichsenblechcn von 1 liner Schwarzblech bei-
zustellen, auf dem Dache festzumachen, anzustrei-
chen und die Rauchfangaufsätze, d,e von dem Kon-
trahenten des Gebäud s geliefert werden sollen,
zu befestigen. Für diese Arbeiten wird keine be-
sondere Vergütung geleistet, sondern sie müssen
im Einheitspreise pr. I ^ " Schieferbcdachung
einbegriffen seyn.

Die Dachfenster von Eisenblech sind eben-
falls von dem Ersiehcr der Schieferdcck.rarbeit
sammt den hier umgebenden Blechen zu liefern,
festzumachen und anzustreichen, wofür ihm pr.
Sttlck der Betrag von I '/^ Klafter Schiefndeckung
vergüter wird. Für die Herstellung der Rauch-
sänge, welche hier ebenfalls mit Schiefer iiber-
zogrn werden wozu kleinere Hchieferplatten,

H ^5''"ant,tc Kehlsteine, verwendet werden können,
^ . pr. Btück der Betrag von z sHKlafter
^ch'^fereindeckung vergütet.

Der Erstehcr der Schieferdeckung h^t auch
die Schneeadsch^llflung in dem künftigen Win-
ter, und die damit verbundenen Erhaltungsar-
beiten zu besorg.n, und überhaupt daü Dach
während der später ausgespwchenen HafttmgS-
z.it ia» gnlen Stande zu erhalten.

4) Das Gebäude wird im Monat October
so weit vollendet seyn, daß mit der Schicferein-
deckung begonnen werden kö:,nc, d. i. es wer-
den die Dachstächen eingeschalt und der Dach-
saum nedst Dachrinne o>s zum l."». Oktober
hergcsteUt seyn.

Der Unternehmer hat daher seine Anstalten
so zu treffen, daß er dis zn dieser Zeit seine
Arbeiten beginnen, und jedenfalls innerhalb
<; Wochen nach deren Beginne vollständig been-
digen rönne; wobei es der Staatsverwaltung
frei sich"» soll, subalo sie nicht jene .Thätig,
k.-it beinerkt, wodurch die Vollendung zur gehö-
rigen Z " t gesichert wi rd , nach oorausgegangencr
^^»tocollarijcher Ermahnung, die Arbeit auf Ko-
sten u"d Gefahr des Unternehmers zu bewirken,
uder aber auch denselben mit Einziehung der
(Znition contrattv^rlustig zu crttäre,l,

5,) Für die Güte d>r Arbeit, so wie für die
Vollendung derselben zur :>ll 4 festgesetzten Frist,
haftet der Unternehmer nickt nur mit seiner (Sau
lion, sondern auch mit seioem ganzen b.wegli-
cken und unbeweglichen Vermögen in der A>t,
daß er für die vollkommene Wasserdichtigkeit der
Dachung bei lang andauerndem, mit Wind be<
gleiteten Negen und dem Schmelzen des Schnees,
so wie für die Widerstandsfähigkeit des Mate
riales beim Hagel und allen sonstigen Wi t t>
rungsuerhältnissen, durch ein ganzes Jahr nach
geschehener Übergabe an die Staatsverwaltung
bürge, und sich verbildlich erkläre, jcdes in die-
ser Zeit bemcrl'te Gebrechen an den Dachungen
nach Anordnung der Bauleitung entweder sogleich
standhältig m!t demselben Material? zu rcpari-
ren, oder auch nö'thigcnfalls mit Beigabe neuen

! Mater ia ls vollständig umzudecken, ferner für
jeden aus der Nichtvollendung zur gehörigen
Zcit und aus der Sckadhaft iaM der Dachun
gen dem Gebäude zugegangenen schaden voUcn
Ersatz zu leisten.

<l) Die Art der Bezahlung der Ncrd'.enstbc-
träge geschieht ratenweise, indem der ganze Be-
trag in 4 gleiche Theile eingetheilt w i rd , welche
dem Unternehmer mittelst Lertisicatc der (5ivü-
BaultUung nach Herstellung je eines Viertels der
Arbeit bei der Universal - Camera! - Cassa zu Wien,
oder nach dessen Wunsche bei einer Provinzial-
Filialcassa angewiesen werden, wobei jedoch .'/,'„
dieses Betrages zur fernern Deckung des hohen
Ärars, bis zum Ablauf der Haftungszelt zurück
gelassen werden muß.

7) Die auf einem 15 kr. Stamps ausge-
fertigten Offerte müssen längstens b,ü l 4 . August
1850 , Mittags um 12 Uhr, versiegelt und mit
der Aufschriest: ,.Andot zur Herstellung der Schie-
fcrbedachung an d^m Wagen-Montirung-Gebäu'
de zu Lcuback" versehen, bei der k. k. Oeneral-
Bau-Direction für dic Staatöeisenbahncn in Wien,
Wollzcil, altes Briefpostamt Nr. 8U7, eingebracht
werden.

8) Jedes Offert muß den Vor- und Zuna°
men des Offl'renten und die Angabc seines Wohn-
ortes enthalten.

Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist m
Percentcn, und zwar sowohl mit Ziffern alb
Buchstaben anzugeben. Offerte, w.lche diesen Be-
dmaunaen nicht entsprechen oder andere Bedin-
gungen enthalten, werden nicht beachtet werden.

i » D^r Off^rent, welcher seme personl.che
Fähigkeit zur Ausführung von derel Bauten be.
cn Staatseisenbahnen nicht bcre.t. dargethan

b ^ " k ^ le

ser Kundmachung si l) beziehenden allgemeinen und
besondern Baubcdingnisse und die Baubcschrei-
l>ung eingesehen, selbe wohl verstanden habe und
sich genau darnach benehmen wolle.

N») Dem Offerte ist auch der Erlagschein
über das, bei deü> k. k. Universal- Cameral-
Zahlamte in Wien oder bei eiiu'M Promnzial-
Cameral-Zahlainte erlegte Vadiuin mit !<» Per-
cent von der annäherungsweise ausgemittelten
Bausumme beizuschlicßen.

Das Vadium kann übrigens im Barem, oder
>n hierzu gesetzlich geeigneten österreichischen
Ltaatspapiercn nach dem Börsenwerthe des dem
Ellagsrage vorausgehenden Tages, (m i t Aus-
nahme der nur im Nennwerthe annehmbaren Obli-
gationen der V.rlosungs-Anlehcn von den Iah«
ren 18 : ; j und 18:;!)) erlegt werden. Auch kön-
nen zu diesem Behufe gehörig nach dem Para-
graphe i : j 74 des a. b. G. B. versicherte hypo-
thekarische Verschrcibungcn, welche jedoch vorher
in Beziehung auf ihre Annehmbarkeit von der
k. k. Hof - und niederöstcrrcichischen, oder von
einer Prooinzial-Kammerprocuratur geprüft und
anstandslos befunden worden seyn müssen, bei-
gebracht werden.

11) Die Entscheidung über das Ergebniß der
Concurrenz- Verhandlung wird von dem hohen
Ministerium für Handel, I^'werbe und öffentli«
che Bauten nach Maßgabe der Annehmbarkeit
der Offelle lmd der Vertraumlgswürdigkeit deä
Offerenten erfolgen.

B is zu dieser Entscheidung bleibt jeder Of-
ferent vom Tage des überreichten Anbotes ft'ir
dasselbe, so wie auch dazu rechtlich verbunden,
im Falle als sein Anbot angenommen wi rd , den
Vercrag hiernach abzuschließen.

12) Das Vadium des angenommenen An-
botes wird als Caution zurückbehalten werden,
wenn der Unternehmer nicht etwa (was ihm
gegen besonders Einschreiten freistehet) die Cau«
tion in anderer gesetzlich zulässiger Art bestellen
will.

Die Vadien der nicht angenommenen Anbo-
te werden den Offercnten sogleich nach Herab-
langung der Entscheidung des hohen Ministeri-
ums zurückgestellt werden.

Von der k. k. General- Bau« Direction.
Wen am 2 ! . Ju l i 1850.

K u n d m a c h u n g .

Da die am 26. Ju l i 1850 bei dem k. k.
Gefallen-Hauptamte in Villach vorgenommene
"pachtocrsteigerung des Ertrages der Mauthsta-
tionen Villacher Dber- und Untcrthor, Velden
und Föderaun für das Verwaltungsjahr »851
und rücksicktlich für die zwei weitern Vmvaltungs-
jahre 1852 und 1853 keinen entsprechenden
Erfolg hatte, so wird zur Verpachtung des Er-
trägnisses der besagten Mauthstationen fur das
Verwaltungsjahr 1 8 5 1 , oder für d.e ^ ^
waltungsjahre 18.V1 und 1852, oder f«
3 Verwaltungöjahre 1 8 5 1 , ! 852 "nd l 8 ^
unter den in der Kundmachung d " yo^e ^
Finanz - Landes - Direction 'n Matz
M a i 1850 , Z, 5 1 N » , (e.nge,chal^ m ^ e ^ ^ ^
blatter der Klag/nfurtcr Z.'tung " ' " '
77 c l .

^ ^ . / « ^ ^
zweite Versteigerung m c ̂ ^ . ^ ^ ^ , ^

ft,7d,7 Woa '7 ,„° V"'cke,.mm,th - G.^°n
V M a c h « ^ U..,tt')°r °°» "«Ü3 ft l 4 kr,.
s^>>- ^,cr,T>'us"v s«hs !»„>te,t l»ei u,>d neun.
zig Gul»,'„ 2» l>^ ^ l « die We<,mal,lh°Bta°
tion Hj.loel, »c«! >"<>l> f>„ ftgti <5iu Tauscni,
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acht hundert fünf Gulden, —endlich für die Bvü'ck-
enmauth« Station Föderaun von 2^8^ ft, jage:
Zwei Tausend acht hundert acht und achtzig
Gulden C M . abgehalten werden, zu welcher
die Unternehmer eingeladen werden.

Die aUfälligen schriftlichen Offerte sind bis
^9. August IO5U 12 Uhr Mittags, dei der k. k.
Cameral-Bezirkö i Verwaltung Klagcnfurt einzu-
bringen.

Die Licitation beginnt pünctlich um die IU
Stunde Vormittags.

K. K. 6amcral - Bezirks e Verwaltung,
Klagenfurt den 30. Juli 185,0.

Z. , 4 7 1 . (2) Nr. 6331.

J a g d - V e r p a c h t u n g . -
Am 14. d. M. August, Vormittags um I t t

Uhr, wird hicramts die der Steuergemeinde Brunn-
dorf, in der Pfarre I g g , zuständige Jagdbarkeit,
namentlich im Bereiche der Untergemeinden oder
Ortschaften Brunndorf, Staje und Winkt, auf
ein Jahr im öffentlichen Wersteigcrungöwcge in
Pacht ausgelassen werden.

Wozu Pachllicbhabel hiemit eingeladen werden.
K. K. Bezirks-Hauptmannschaft.

Laibach am 4. August 1850.

Z. 147U. (2) Nr763«N.

J a g d - V e r p a ch t u n g.
?lm 14. d. M . August, Vormittags um 9

Uhr, wird Hieramts die der Steucrgemeinde
Orle, in der Pfarre Nudnik, zuständige Jagd-,
karkeit, namentlich im Bereife der Uutergemeilv
den oder Ortschaften Rudnik, Orle, Dolnavas,
Srednavas, Babnagoriza und Sello, auf ein
Jahr im öffentlichen Versteigerungswege in Pacht
ausgelassen werden.

Wozu Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden.,
K. K. Bezirks-Hauptmannschaft.

Laibach am 4. August 185«.

3 .1454. (3) Nr. 5.

E i n G e m c i n d c d icn cr
wird bei dem gefertigten Marttgemeindeamte auf-

genommen.
M i t diesem Dienstpostn, ist eine jährliche Löh-

nung von 1KU fi.. ein Kleidungode'.trag von
2U si. u„d die freie Wohnung verbunden. Hier-
auf Restectirende, welche der kraimschen und
deutschen Sprache, wie auch des Lesens und
Schreibens kundig sind, und sich einer gutcn
Moralität erfreuen, l>chcn sich bis zum 15».
d. M . Hieramts persönlich zu stellen.

Militärcapitulanten gcmeßen den Vorzug.
Marktgemeindcamt Neumarktl am 3. August

185«.

^ 1456. (3)
K u n d m a c h u n g .

Nachträglich zur hierortigen Kundmachung
vom 21. Juli d. I . wird hlemit dekaunt gege-
den, das; sich die Remoltten-Asscncirungs Eommis?
sion , zu Folge holirr LandeS-Milttär-Commando
Verordnunq vom ^9. v. M . , R. 846« <̂  8515.
am 28. des gegenwärtigen Monats August
gleichfalls m lZilll tinfinden wird, um leichte
Oavallerle - und Dragvner-Nemonten unter den
in obiger Kundmachung oerlautbarten Bedingun-
gen anzukaufen.

Vom k. k. Brigade - (Kommando in Laibach

am 2. August l85(>.

Z7"!459. (3)
K u n d m a c h u n g .

3u Folge hoher Landes«Militär^ Commando-
Verordnung llcio. Grah am 29. Juli 185«,,
N 8"»83 werden aus Anlaß der allerhöchst an-
aeordnetcl/ Reduction der 4. Bataillons der In^
!anter.e-R'"gnmnter Baron Prohaska Nr. 7 und
Prinz Hohenlohe Nr. l 7 , in Klagenfnrt am
14. und in Laibach am !4 des gegenwärtige»
Monats Auaust um 9 Uhr Vormittag, und zwm
" j.der diescr bilden Städte ^ x ^ ^ , Etück
ganz d iens t taug l i che Bespannung^ und
Packpfcrde, ^^en gleich bare Bezahlung im L,
citationöwegc öffentlich veräußett werden. Wozu
Kauflustige hiemlt ungeladen werden.

K. K. Brigade, läommando in tarnten und
Krain. Klagenfurt am '^. August 1tt50.

'Z . 1^li5. ( l ) 0t,. 2909.
E d i c l .

Von dem k. k. B<Hiltsgllichi< Feistlitz wi ld hie>
inic dttannl gemach!:

M a n habe «n die ereculive Fcilbielung der dem
i!ukaö '^ovai aus (^r.l!enbrunl, gehörigen, ln tln»
Gruildbliche cer vorbestandeue» Hercl,cha>l Adelsbeig
«,ilj Ulb. Nr. 396 v0lt^'Mlnel!^vn, geiichilich aus
»327 si. 20 tr. gtschählen Halbhube, wegeil der dem
H i n . Joseph Domladl i aus dein geiicyiiichen 3^el-
glciwe oom »l. Slplt inder It^^i», ^ j . 3ü81 , schuld!«
g«n 27 ft. <. »< «. gewil l igt ! , und zu deren ä^vl«
nähme 3 Tag>atzuilgnl, alü: aul dti» 12. Scplem-
be> , 12. October und 12. Hiovemv«l I. ^ . , jedeo
»n.ll Aolnnluigb um 9 Ul)r in lo<u oer i)i^Uiiai >liil
i.e,n iOlisayc angeorduel, daß diese nur vci der 1!l.
Heilbircuiigbla^sal^uilg auch unicr ihrenl SchalHungb^
werlye hincangegebell »urldrn wird.

Has Slyal2Ungspwll.'t0U, der neueste G l U » ^
duchöertract und dlc Ülcualwiibbcdingmjse rönnen
lagllch l)ielan^S in den gcn)öynllchcn AlNlSstl<ndell ein'
geseyen wecden.

^ l . ^ . ^ezlltsgerichl Feistriiz am 28. Ju l i IÜ50.

ẑ. 14ü^i. (2) Nr . 156.
(5 d i c l.

Vom k. k. Bcziltbgelichlc Wippach wi ld dem
Thomaö Amck, midttalmten'Aufemyalles, und ieiüeü
gleich?aUs ulU'ekannic,» ^rden und iXechiSnachfoigcrn
yiemit cckannt gegedrn:

(3s yal>e wioer sie Franz Vonk, <̂ on (,!<»<!«
Hauo ' V i l . 2 l i , die Klage ans Anerkennung des ^igen»
thlnns deb Wohnhanjeü zu (IU,':« H a u ü ' ^ i l . 2li,
saninu aU»!n Wol)!»l)cstand>heilel', nebst dem Ackev
^«ll ,^i i l i, l l, Ull). ' ^ i , . 6 i ^ i , del '/^ U-uerlaß x»l>
Uld. Nr . 6 2 0 — u n l e r der Herlscvafl Sriwselsch,
dec Ackcr nni hieven, l!l>l,2il"^!< <iul«in«, ler Acrer
in«! i)ie^en, .^»l.^l'. jcu^, .̂ ,ll» Ull.'. j^ol. l 0 9 l , ^ir.
l ^ 3 , der ^»meinoiltdeil ^ i . s r n<l novilü l 'ul i .<il̂ <)
Hol i , . Fl ' l . ^ 7 5 , ^ l ' . ' l ' / , , , , der Weinganen Xn.',z»<»n/<,
del Wein^arien ^mn<:ii 1<'iu->».-ml<l,2, deo Gestllippe^
n N^l-<jl»I,, die Oomß u U,!,'l!u!>, auch 8l^ll',n>«
l^liannl, und der Äcker mtt Plaincil s!<^ln<'il>-ll<'l'<li,
im!) Url). Fol. 158'/2, l)ic>amts ül'el>richl, »vmiioe,
^um ordeiülichen mündlichen Verfahreli die Taa/
sal^lug anf den 5. November I. I . Vonnit iags 9
Uhr vor diesem Genchle mit dem Anhange des §,
29 a. O. O. angroidnel n>u>de.

Da den, B^ilkt 'grnchle der Aniciühall der Oc
Naqten nndekaiut ist, so fand man it',nen auf il)r<
^e i ^h l uil0 Kostcn ven Herrn Johann MerM,. , vo>,
l!<>»«, alS l'ullito,- lul.n-l l l l l l auszustellen, mi< dem
oicic Rechtssache nach Vvlschnji dei ^ . O. durch,
gcsülnl werden »r»i«d.

Dessen werden die Beclaqlcn mit dem Beisetzt
verständiget, daß sie ilne Ncchitzl'edelfc dein ausgc
stellten Kurator an die Hand zu gel'en, odcr einei,
andern Sachwaller anher namhaft zu machen, odc>
^,r angeorduclell Ta^s>,i)l!Ng pcrsöolich zu eischemc!',
widit^ens sie alle aus idrer ^»rsäuiloul) e»lstel)ci,'
oci, ö" lg ln sich s^dst bci^'messen häüeu. ^

K. K. Bczitksgeiicht HSippach am 2o. ^ M l 1«3().

^ 1 4 6 9 . (2) Ar. " 4 4
E d i c t .

Vo!, dem k. k. Bezi'kögerichle Landstraß wird
hiemtt kund gcinachl'. .

Es sey über Einschreiten der Ehelenlc Iokami
und Ma, ia K o m n ^ ' ' "o» Cerinr. i i , dic erecuiive
Heildicmog der, dem Michael ll:»m<'> gelangen, lm
^nuidbuche der k. k- Staattzherischafl iiandstraß
x»!) Urb. Nr. »56 uoltommendcn, zu (^enne gelegn
»en, gerichtlich auf 255 si. dewerlhelen Hall'hudl
samm! An< uud Zuczchör, und der auf 84 si- 30 kr.
^eschäljle" Fal,r,nss> , weqen aus dem gerichtlichen
U'tdci'.e <lll<'- 22. Ma i 18-l?, Nr. 417, schuldiger
Entschädigung llir dei, entgaligenen Nutzgcnuß eiücs
Stalles qcmil l igcl, und eb^si!,d z„r Vornahme die
Taa.sahuna.cn auf den 12. September, 12. Octolier
ln,d 12. November l. I . , jedesmal von 9 bis 12
M)i Vormittags in lo.o der NlvUi ä'en mit dem
bestimmt, das; die Fährnisse nur dei der zweiicn und
die Realität nur bei der dmlel, Tagsatzung auch un-
icr dem Schä'^ungsivclthc welden hinlangcgedcn
werden.

Das Schähungspsotocoll, die Lltliatiolisdeding'
üisse und der Glnndl'uchsernact tonnen hicramls
:äglich eingesehen werden.

bandst,aß am 5. Jul i 1850.

H. 1468. (2) Nr. N98 .
E d i c t . .,.

Von dem gefcrlig'en t. k. Äe^. lsgel 'ch 'e^ml^
dcn unbekannt wo abwesenden A-non !^ailn'U
ö l . Bai ielm.i . und desse" alNaUigen u.,dcl."i>"<..
Hiden und Nechlsnachlolgcrn l'ekanllt gegeden.

(5t- l^ben wider sie'The'esi' Äann>><-. lwn ^ -
Bait^lma. Vo.mmidcril,. m.d ^eo.g ^ " " , , ' , , , >
^chn^alzento>s, Mitvormuod deö mj. "lUo.. ^ M v > .
vo,i ^ l . iUarielmä, eine ^ l ige «">' !" ' '^ .-. ' , ^ , .
1650, Z. i l ! » 8 , auf Ve. jahr l - uno (^lk'!chenl tla«
rung der zu dunsten dcö Amon " " ' " ^ ' ' " ' ' " '
Äanhclmä, mit dem Proiocollc <lllc 5. D^e.ndel

>U10 aus der, im ^iiundduchc der Pfarrgült E t .
Baitelma im Felde «u!» Uid. 9lr. 183, und wahr-
scheinlich auf der im nämlichen Glundbuche «>,!> U>o.
)is. 53 volkommendei» halben Hude versicherten Satj«
post pr. 282 ft. <i kr. tinglbracht, woiü'der die Verr
handlungslags.itzlmg auf den 30. September 1850,
um 9 Uhr 3<o> mit lags bei diesem l . t. Bezirköqt'
lichte, mit d.m Anhang des §. 29 der a. G . O.,
angeordnet wurde.

Da der Amenlhalt des Geklagten lind seiner
etwaigen Eiben und !)leckis!iachfolger dicscin k. k.
Herlchle unbek^nnl ist, und solche auch aus denk. k.
Erblanden abwesend seyn föimleli , so hat man ihnen
aus ih>e Gcl>ln u»d Kosten den Hrn. Machias Bu«
«'er von E^l. Bartelma als l' l lpiltol' ad Ul'lum au!-
gestellt, mit welchem diese Rechtssache nach den be»
stehenden Oesctzeil auögelragen werden wnd.

Dessen werden die beklagten erinnert, damit
sie >.u obiger Tagsayung peisölUich erscheinen oder
einen Sachwalter »rnermen und hiedcr namdait ma^
chen, und lweililUipt alle elsorderlichen Schulte eili»
lti icil mögen, wioligclli, sie die aus ihrer allsälligen 3.llr>
sälimüiß lnlsi^he^din u>nhthc!llg!,'N Folgen sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

K. K. Be.ill-sgerichc landstraß am 12. Jul i 1850.

Z. I45Ü. ^2) l^xl». <!l>. 284.
E d i c t .

Vor dem k. k. Btziiksgcrichle Seiseüberg haben
alle Diejenigen, welche an die Y<e,l issenschaft des
.im 27. Ma i I. 7<. re>stotbe>ien <^ar! Fabian, Giund»
bcsiyers' und Wirthes ».'on Seisenberg, ^)t». 32 , als
Gläubiger ei,!e Foldciung zu sn'Uen habe», zur An°
mcldui'g lind Daithuung ders^bcn den 17. Seplcn»«
ber l. .<., ^oüniüagö tt Ul)s, zu c'.scheineli oder bis
o^ihin ihr All!l>elcu„g^gesuch schtifllich zu überreifen,
wiorigens den Gläubigem an die ^eilasscuschait,
wenn sie dlüch die Bezahlung der angcnu'ldelrn Fo»
deluligen eisch^pit weiden wü>de, kei,i weiterer Anc
spluch zusta.tt e, alü in so sein ihnen ein Piaudiccht
ge^üyit.

K. K. Beziltsgericht Seisenbcrg am 30. I u l l 1850.

Z. 1450. (3) Nr. 2706.
E d i c t .

Von dem k l. Bcziikögerichle Oberlaibach wer<
den alle Jene, welche aus den ^achlaß des am 6<
Fcbiuar 1850 mii Himeilasslmg cixcs gerichtliche"
Testamente!.' ocrstolbencn IojVpl) Meuz(?) vo>> Fr«'"^
doif H. Z. 4 ci-ieli Aüspluch zu stellen ue'mo"^' '
aulgefoldeit, dieß bei der am 2 l . August l. I . , V o ^
Nlitlag um 9 Uhr vur dirseil» Geiichie at igeorr '^""
^agsayung, bei äiermeidung der Folgen ^^ ^
d. '^ . B.', zu thu.'. <> > - ^

K. K. Bezl.ksgeucht ^berl^iback "" ' ^ . Zul l l8^l1.

Z. 1 ^ 3 9 . " ^ ) ^ 9l>. 289-
Vj t r l a u t d a r u n c.

«<ol dcm k. k. Nezillsgeiichte Radmanusdoif
l)ad<n alle dujeMgea, welche <N> die Vcrlassenschast
des am 4. Jun i d. I . velstorbcnen Tholn.»s Gas»
perin, gewesenen H.lusbcsil)er und Nagelschmid in
K iopp, als Oläublger ei»c Foi-deu^g zu stellen ha«
den, zur Anmeldung u>'d D^ihuui lg derselbe,, den
20. August 0. I . , H;ol'"'ll ' 'g um 9 Uhr zu erschei-
nen oder bis dahin il?r ^Meloungsgesuch schriftlich
..u überieichen, widrige's dirs^, (Älänbigern an die
Verlassenschaft, wc'« s'e du>ch die Uezahluiig d<r
angemel0li<li,^ndl''U>'ge!l erschöpft wrnde, kein wei'
lere, A isp>uch zust^^^ " ^ in so sein ihnen ein Pfand»
recht gebührt.

Nadmannsdo^ a,n 25. Ju l i 1550.

Z. 1453. (3) >, »ll N l . 518.

Vor dem l- / . Vc^is^grrichic öaibach lte Sec»
lion l)abl" aUe oiejenige», welche an d>e ^e>lassen-
schUt oes an» 14. Juli l. 'V m ^ibach verstorbenen
Hcrrn l ^ - ^ e p l , Kll>Mdle,>st, H"f' ' uud Gerichtsad-
vlk^tc" ui'd k. t. ^tota>ö, als Gläubiger eine For»
dcrung ^u stelle» haben, zur Anmeldung und
Darlhlnn'g de.sei.^ ^^^ .^^ August I. I , , Flü'h
9 Uhr i " s>1ch'il>t„, oder bis dahin i'.n Anmeldungs-
^lsucli. I^^filich ^ l ü^rrcichen, widrigens diesen
Oläubigcst, a« ^ j ^ 3.>crlissenschasc, wenn sie durch
die ^c^ahlung dec angemeldeten Fordeiungen erschöpft
w l n t c , kun wliirlerAnsvruch zust.inde, als insofern
lhne" t,n Pfandlecht gebüh.t.

llnbach am 1. Mgust 1850.

Z7 l4U77"^ ^ ^

I m Dorfe Unter - Schischka bei
Lawach nächst der Hauptstraße ist
das Haus Nr. 82, bestehend aus
4 großen Zimmern, 2 Kellern :c.,
nebst einem 'Antheil von Grundstü-
cken, zu verkaufen.

Das Nähere erfährt man daselbst.
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I . 1444. st) l"l Nr. < ^ . , . " -

K u n d m a ch u n g

wegen L ie fe rung von Langschwel lcn

f ü r die k. t. S t a a t s eisenb ahn über den
S e m m e r i n g .

Für den Oberbau der genannten Staatsei-
Bahnstrecke si"d rcchtwinklich behauene Lang-
^«Üen ü 4" 3' <»" erforderlich.
^.,Die Staatsverwaltung beabsichtiget, diese
Hölzer im Wege der öffentlichen Concurrenz durch
^^"^"chuna ' schriftlicher Office beizuschaffen,
""b ^ ^ ^ zu diesem Behufe nachstehende
Bed ing^ , , l^'amit gcmachc:

§' ^ Die Langschwellen können aus Lal^
chcn - oder weichem Holze erzeugt seyn.

§' 2> Die zu liefernden Hölzer müssen au.'
gesundem, ausier der Saftzeit geschlagenem H l M
angefertigt, von Rinde und weißem Splmt ve-
freit seyn. Stücke, welche ungesund, übelste
dig, astig und nicht grradc sind, aus Aesten ^
zeugt wurden, mit faulen oder schwarzen Ae,l",
oder mit Sonnenrisscn behaftet sind, und '
qanzen Kein enthalten, werden nicht " " 6 " " .
men. I n Bezug auf die Form wild bemerkt, l) >
selbe genau nach der vorgeschriebenen ^ ^ " ^ ? ^
arbeitet seyn müssen, so zwar, daß die obc" / '
für die Langschwellen 12" breit seyn 'wch' '̂
diese Breite müssen die Hölzer auf 3 / ^ " ^
führt werden, und dann sich anf die u " " ' ^ .
von «" verringern, und die Länge von ^ / ,

" " 7 ^ Me'angschwellen uM^n nut d ^
vorgeschriebenen Dimensionen de '̂Bre.te und H <

mcht "ur an do. beiden Enden, sondern d.r ga
-ic,/Länge nach vollkommen enl,prechen.
^ ^. 4. Die Lieferung hat gl"ch '^ch G " ^
miaung des Offers zu begimien, und es sind
" ^ E ^ e December l. I . ^ « 4 Stück, d^^est
von 17W0 Stück aber bis Ende Ium I^z l bel-

^ ^ ^ ' " 5 Dem Unternehmer der Liefenmg bleibt
^ ^'iq'estc'llt, die Lieferung auch früher zu be-
wettjlelllgc^' Wird al'cr von dem Lieferanten der
festgesetzte Termin nicht eingehalten, so behält sich
dieStaats-Verwaltung das Recht vor, sogleich
nach §. 15» dcr Bestimmungen dieser Bedingnisse
vorzugehen.

§. U. Die Uebernahme der Schwellen ge-
schieht durch die von Seite der k. k. General-
Baudirection aufgestellten Commissäre, welche die
Schwellen untersuchen, und alle mit den bedun-
genen Erfordernissen nicht übereinstimmenden Stücke
ausstoßcn werden, ohne daß dem Lieferanten da
qcaen eine Einwendung gestattet wird. Die aus-
aestoßenen Stücke müssen von Seite des Liefe-
ranten nach Weisung der Commissärc von den ara-
rischen Lagerplätzen entfernt werden. Die zur Ue-
bernahme geeigneten Schwellen werden mit einem
amtlichen Zeichen versehen, und förmlich über-

nommen.
Es wird hierüber ein Protocol! aufgenommen,

welches von den Kommissären, dem Lieferanten und
2 Zeugen zu unterfertige.» ist. Das Original die-
ses Protocolls bleibt in den Händen der Kom-
missäre, und dem Lieferanten wird ein Ueber'
nahmöschein, so wie anf sein allfälligcö Verlangen
eine Abschrift des Uebernahmsprotocolls ausgefolgt

Erst von dem Zeitpunct der Genehmigung d»
ser Uebernahme durch die General - Baudirection
werden die Hölzer als Aerarial-Eigenthum an-
gesehen. Bis dahin bleiben sie das Eigenthum
des Lieferanten, und er hat somit jede Gefahr
und jeden Nachtheil zu tragen, welchen dle Ware
bis dahin triffl.

Um das Geschäft der Uebergabe, , - l ^ ^ l l v ^
Uebernahme zu erleichtern, ist der Lieferant ver-
pflichtet, die Schwellen auf dem Aerarial-Lagcr-
platze in regulären Haufen von 5 Fuß Höh'',
jeden .kaufen 3' von dem andern entfernt, aufzu-
schlichten, diese Hcu.fen, wenn es die Commissärc
fordern, zum Behufe der Untersuchung auseinander
zu le^en, und nach Vollendung desselben die Auf-
schUchttmg in der früheren Art wieder zu bewert-
^ l l igen/und alles dieses hat auf seine Kosten
5" geschehen.
5 H- 7- Die Bezahlung für die übernommenen
Hölzer geschieht auf Grundlage des von der Gc-

(Z. Amts-Blau N,. l 8 I . v. 9. Aug. 1850.)

ncral-Baudirection genehmigten UebernahmstPro-
tocolls, und erfolgt gegen gehörig gestämpelte
Quittung und Beibringung des von der Ueber-
nahmö'(5o::im>ssion auszufertigenden Ucbernahms-
scheines, entweder bei der Staatseisenbahn-Haupt'
^isc in Wien, oder b<i einer Staatseisenbahn-
Filialcasse in den Kronländcrn, je nach dem
Wunsche der Lieferanten, welcher jedoch binnen 14
Tagcn nach crfolgtem Conlraclöabschlusse der Gĉ
neralBaudireclion bekannt zu gebeu ist.

^. 8. Die Anbote zur Lieferung der Lang-
scbw'ellen sind auf einem !,'» kr. Stäinpel bei der
General'Baudirection längstens bis 31 . August
zz<,l>, Mittags um 12 Uhr versiegelt und mit
der Uebcrschrift: »Anbot zur Oberbau-Holzliefe-
u>ng für >̂̂  Staatseisenbahnen" zu überreichen.

H 9. I " jedem Offerte muß angegeben seyn:
:.) ^Welche Stückzahl, dann auf welchem La-

gerplätze dieselben zu licsern übernommen
werden will.

j>) Au5 welcher Holzgattung und in welcher
Gegend die angebotenen Schwellen erzeugt
werden.

<.) Preis des Stückes.
<l) Muß es den Wohnort und den eigenhändig

geschriebenen Tauf- und Zunamen des Offe
renlen enthalten.

..) Die Preisangabe hat stets in Ziffern und
Buchstaben zu geschehen.

§. 10. Die Offerte können sich auf die
ganze Menge des Bedarfes, oder auf geringere
PaNhien, jedoch nicht unter ! 2 W St . beziehen.
Als Lagerplätze können von dem Offerentcn nur
solche Orte in Vorschlag gebracht werden, welche
an der k. k. südlichen Staatä-Eisenbahn liegen.

H. 1 l . Anbote, aus denen die Preiäforde-
rung nicht mit Bestimmtheit abgenommen werden
kaun, die in den übrig bezeichneten Erforderninen
mangelhaft sind, oder welche von den gegenwär-
tigen abweichende Bedingungen enthalten, wer
den nicht berücksichtiget werden.

^. 12. Die Entscheidung über die eingelang-
ten Offerte wird von dem k. k. Ministerium für
Handel, Gewerbe und öffentl. Bauten erfolgen.

8. I!!. Bis zu dieser Entscheidung bleibt der
Offa-ent v)n dem Tage deä überreichten Offertes
für desstn Inhal t rechtlich verbunden, und ist im
Falle der Annahme desselben verpflichtet, den ge-
machten Anbot in allen Puncten zu erfüllen, und
deu förmlichen Vertrag hierüber auszufegen.

tz 14 Längstens 14 Tage nach der Ver-
siändlqung über die erfolgte Entscheidung hat
der Offerent, dessen Anbot angenommen wur-
de, die Caution mit 5 56 des Gesammtbctragcö
der ihm überlassenen Lieferung zu leisten, und
zwar entweder in Barem, oder in hiezu gê
schlich geeigneten öster. Staatöpapieren, welche
letztere mit Ausnahme der nur im Nennwerthe
annehmbaren Obligationen der Anlehen von den
Jahren 1834 <-t 183«, nach dem Vörsenwerthe
des dem Erüigstage vorhergehenden Tages be-
rechnet werden.

Auch werden gehörig nach dem Sinne des
h. 1374 des allgemeinen b. G. B. versicherte
hypothekarische Verschreibungen, welche jedoch
vorher in Beziehung auf ihre Annehmbarkeit
von dem Rechtsconsulaten der GenerabBaudi-
rection, oder einer Provinzial - Kammerprocura-
tur geprüft und anstandlos befunden worden
seyn müssen, angenommen. Die geleistete Cau-
tion wird in dem Maße, als sich die Cau-
tionspsiicht durch contractmäßige Lieferungen ver-
mindert, auf Verlangen den Contrcchenten zu-
rückgestellt.

i>. 15. Sollte sich der Lieferungsuntcrneh-
mer'weigern, den Vertrag auszufertigen, oder
die vorgeschriebene Catuion zu leisten, oder
sollte derselbe überhaupt die übernommenen
Verbindlichkeiten in Bezug auf die Menge und
Dualität des Holzes, oder in Bezug auf den
Termin der Lieferung nicht erfüllen, so steht
c6 der Staatsverwaltung frei, denselben seiner
Verbindlichkeit gänzlich zu entheben, und rück-
sichtlich den abgeschlossenen Vertrag für dle
aanze noch übrige Dauerzeit als aufgelöst zu
betrachten, oder sich an das Versprechen zu
halten, und auf deö Unternehmers Gefahr und
Kosten, und unter ausdrücklicher Verzichtlei-

stung desselben auf die Einwendung der Ver-
letzung über die Hälfte, über die von chm er-
standene Lieferung einen neuen Vertrag, nM
wem immer, wo immer, auf jede von chr zweck-
mäßig erkannte Ar t , und zu jenen P m M , um
welche der Bedarf aufgebracht werden wlrd, ein-
zugehen, und sich an dem Vermögen, und
rücksichtlich durch die Caution des Unternehmcro
zahlhaft zu machen, wobei der Unternehmer du
von dem Nechnungsdepartcment der General-
Baudirection ausgefertigte Berechnuug deS zu
ersehenden Kostenbetrages, als eine, vollen Be-
weis machende Urkunde, jedoch unter Vorbehalt
allfälliger Gegenbeweise anzuerkennen sich erklärt.

Won der'k. k. General - Baudirection.
Wien am 18. Jul i 1850.

— - ^ ^ ^ ^ ^

K u n d m a ch u n g
wegen L i e f e r u n g von Schraubennä«

geln, dann Schrauben sammt M u t t e r n

f u r den O b e r b a u der k. k. S t a a t s « E i -
senbahn über den S e m m e r i n g .

Für den Oberbau der genannten Staats-
Eisenbahn sind folgende Menbestandtheile erfor<
derlich, und zwar:

1) 434.444 Stück Schraubennägel Nr. 1,
im Gewichte von 2519,77 Ztr.

2) 3<».927 Stück Schraubennägel Nr. 2,
im Gewichte von 158,78 Ztr.

3) 828.920 Stück Schraubennagel Nr. 3,
im Gewichte von 1119,04 Ztr.

4) 138.Ni7 Stück Schrauben sammt Mut-
tern für die Lappen, im Gewichte von
38t»,tt7 Ztr.

Die Staatsverwaltung beabsichtigt diesen
Bedarf im Wege der öffentlichen Concurrenz
durch Uebcrreichung schriftlicher Offerte zu decken,
welche nur von inländischen Eisenwerken oder
Unternehmern angenommen werden.

Denjenigen, welche diese Gegenstände zu
liefern beabsichtigen, wird Folgendes bekannt ge-
macht.

A l l g e m e i n e B e d i n g u n g e n .
§'. 1. Der Anbot hat mit Bestimmtheit

die Gatlun^ und Menge auszudrücken, welche
der Unternehmer zu liefern beabsichtigt, dann hat
es den Preis in C. M . im Zwanzig Gulden«
Fuße für jeden Ztr. im Orte der Erzeugung,
und den Preis des Transportes bis auf den
'Ablieferungsort deutlich ausgedrückt zu enthalten.
Es muß ferner darin erklärt werden, daß sich
der Offercnt den kundgemachten Licitationsbedina/
nissen in allen Puncten unterwerfe; endlich muß
jedes Offert mit dem Vor »und Zunamen oder
der pwtocollirten Firma des Offerenten gefertigt
seyn, und den Charakter und Wohnort desselben
enthalten.

Für Schraubennägcl, dann für Schrauben
und Muttern sind abgesonderte Offerte einzubrin-
gen. Es wird sich vorbehalten, dcn Anbot be«
züglich auf den Transport der Gegenstände bis
auf den Ablieferungsort anzunehmen oder eine
andere Verfügung zu treffen, wie auch z'.vischm
gleichen Anboten beliebig zu wählen, oder die
Gegenstände, deren Preise nicht annehmbar be-
funden werden, einer neuerlichen Unterhandlung
zu unterziehen.

Al3 Magazine und Lagerplatze sind dle
Stationen zu Gloggnih, Peyerbach, Steuchauo
und Mürzzuschlag bestimmt. .. ,

§>. 2. Die Ablieferung der Schraubennagel,
und Schrauben sammt Muttern, hat g " " " . " "7
beiliegender Zusammenstellung und den oaoel l».
merkten Lieferungsterminen zu

§, 3. Insofeln eine Lieferung ron -«eyreren
gemeinschaftlich angeboten wird, habm 'cy „e-
selben in Sol idum,d. h. E ' " " M " l le , und
Alle für Einen zu verpflicht"-

^. 4. Anbote, aus welchen dle Pre,öforde«
rung mcht mit Bestimmtheit ä" ".tnehmen .st
oder welche den so"st^" Anforderungen des
^. 1 nicht entspreche, öd"' von dem gegenwar-
tigen abweichende Bcdmgungcn enthalten, blei-
ben unbeachtet. , < . . , . . . __ «

6 5 D>e Anbote sind auf emem 15 kr.
Stämpel' versiegelt mit der Ueberschrift »Anbot

2
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zur Eisenlieferung für die Staats « Eisenbahn-
strecke von Gloggnih bis Mürzzuschlag" bei der
k. k. General-Baudircction (Wollzei l , im alten
PostamtSgebaude,) längstens bis 20. August
1850, Mi t tags «2 Uhr , zu überreiche,,.

K. <i. Die Entscheidung über die eingelang-
ten Offerte wird von dem Ministerium für Han-
del , Gewerbe und öffentlichen Bauten erfolgen.

§ 7. B i s zu dieser Entscheidung bleibt jeder
Offerent von dem Tage des überreichten Offerts
für den Anbot, so wie auch rechtlich dazu ver-
bunden, im Fal le , als sein Anbot angenommen
wird, den Vertrag hiernach abzuschließen.

§. 8. Jeder Unternehmer, dessen Anbot an-
genommen wurde, hat längstens binnen 14 Ta-
gen, von dem Tage der ihm bekannt gegebenen
Annahme seines Offerts an , eine Caution von
5 ^ des Gesammtpreises der ihm überlassenen
Lieferung zu leisten, und zwar entweder in Ba-
rem, oder in hiezu gesetzlich geeigneten österrei-
chischen Staatspapieren nach dem Börsenwerthe
des dem Erlagstage vorausgehenden Tages (mit
Ausnahme der nul im Nennwerthe annehmbaren
Obligationen der Verlosungs-Anleihen von dm
Jahren 1634 und 1839), oder in gehörig nach
dem Sinne des §. 1374 des allgemeinen b. G.

, B . versicherten hypotekcuischcn Verschreibungen,
welche jedoch vorher in Beziehung auf ihre An-
nehmbarkeit von dem Rechts-(5onsulenten der Ge-
neral-Bauoirection, oder einer Provinz. Kammer-
Procuratur geprüft und anstandslos befunden
worden seyn müssen. Die geleistete (äaution wird
in dem Maße, als sich die (^aulionöpsiicht durch
contrattmäßige Lieferungen vermindert, auf Ver-
langen des Kontrahenten zurückgestellt.

§'. i>. Sollte sich der Unternchmer weigern,
den Vertrag aus^lfertigen, oder die vorgeschrie-
bene Caution in der festgeschten Zeit zu leisten,
oder sollte derselbe überhaupt die übernommenen
Verbindlichkeiten in Bezug auf Menge oder Güte,
oder den Termin der Lieferung nicht erfüllen, so
steht es der Staatsverwaltung frei, denselben
entweder seiner Verdindlichkeitcu gänzlich zu ent-
heben , und den abgeschlossenen Vertrag für die
ganze noch übiige Dauerzeit als aufgelöst zu
betrachten, oder sich an das Versprechen zu ha!^
ten, und auf Gefahr und Kosten des Unterneh-
me'.s, und unter ausdrücklicher Verpflichtung
desselben, auf die Einwendung del Verletzung

über die Häl f te, über die von ihm erstandene
Lieferung einen neuen Ver t rag , mit wem im-
mer, wo immer, auf jede von ihr für zweckmä-
ßig erkannte A r t , und zu jenen Preisen, gegen
welche der Bedarf aufgebracht werden wird, ein-
zugehen , und sich an der Caution und an dem
übrigiN Vermögen des Unternehmers zahlhaft zu
machen. Der Unternehmer nnch sich zugleich ver-
pflichten, die von dem Rechnungs-Departement
der General-Baudirection ausgefertigte Berech-
nung des zu ersehenden höhern Kostenbetrages,
als einen vollen Beweis machende Urkunde,
jedoch unter Vorbehalt allenfaUiger Gegenbeweise,
anzuerkennen.

H. 10 Die Bezahlung für die gelieferten
Eisenerzeugnisse, welche erst von dem Tage der
amtlichen Uebernahme in das Aerarialeigcnthum
übergehen, erfolgt gegen Beibringung des ämtl.
Uebcrnahmsscheines, gleich nach ordnungsmäßiger
Prüfung der Richtigkeit des Anspruches gegen
gestämpelte Ouit tung, und zwar nach dem Wun-
sche des Unternehmers, entweder in Wien bei
der k. k. Ctaats - Eisenbahn - Hauptcasse oder
bei einer Staats - Eisenbahn - Filialcasse in den
Kronländern, welche dann der Unternehmer 14
Tagen vor dem Beginne der Lieferung zu be-
zeichnen hat.

Die Pläne, in welchen die verschiedenen Ober-
bau-Materialien dargestellt sind, können bei der
k. k. General-Baudirection in Wien eingesehen
werden.

B e s o n d e r e B e d i n g u n g e n .
^ . F ü r d i e L i e f e r u n g d e r S ch r a u

b e n n a g e l 1. N. I N .
H' 1 . Diese Nagel sind genau nach den

amtlichen Zeichnungen, nach deu hier angefer-
tigten Modellen, und den angegebenen Gewichten
zu liefern. Von den Zeichnungen und Modellen
bleibt ein von dem Lieferanten unterfertigtes und
gesiegeltes Par6 bei der General-Baudirection,
und das andere wird dem Lieferanten eingehändigt.

§. 2. Die Nagel müssen den Modellen voll-
kommen entsprechen, aus zähem Stabeisen ange^
fertigt werden, und vom Zunder wohl gereinigt
werden.

§. 3. Die General-Baudirection behält sich
vo r , in den Erzeugungöoncn Nachsicht pflege»
zu lassen. Die Uebernahme geschieht aber in dcn
benannten Magazinen, wobei vorzüglich auf die

Zä'hheit des Materials Rücksicht genommen wird.
Waltet dieserwegen und auch in Ansehung der
Form kein Bedenken ob, so erfolgt die Abwäge
auf Grundlage, nach welcher die Bezahlung geleistet
werden wi ld .

Das vorgeschriebene Gewicht wird durch Ab-
wäge von ! 0 0 Stück genau nach dem Maße
hergestellt, wobei Gewichls-Differenzen von 4)6
nicht beanständet werden. Für den Uebernahmß-
act w i r d , wie schon früher erwähnt, ein Pro-
tocol! aufgenommen, und dem Lieferanten ein
Uebel nahmsschcin eingehändigt.

1'». F ü r d i e L i e f e r u n g d e r S c h r a u--
den sammt M u t t e r n u n d V o r s t e c k e r n .

§> 1. Diese Schrauben sammt Muttern und
Vorsteckern smd genau nach dem ämtlich gege-
bencn Muster anzufertigen. Für das Gewinde
wird ein Normal-Gewinde Bohrer verabfolgt wer-
den. Die Gewinde müssen rein ausgeschnitten,
und die Muttern dürfen nicht zu leicht und nicht
zu schwer auf den Schrauben gehen. Dem Lie-
feranten wird ein Paar von den Verbinoungs-
läppen, in welche diese Schrauben passen müs-
sen, verabfolgt weldcn. Von den gegebenen M u -
stern bleibt ein von dem Lieferanten untcrfertigc
tes und gesiegeltes Par<< bei del General - Bau-
direction, das andere wird dem Lieferanten einge^
händigt. Das Gewichc dieser Schrauben wird
dulch Abwäge von lOO Stück genau nach M u -
stern angefertigten festgestellt, und sodann werden
Ulttelschiede im Gewichte bio zl, 4Al nicht bean-
ständet werden.

5. 2. Die General-Baudirection behält sich
vor , in den Erzeugnißorten Nachsicht pflegen zu
lassen. Die Uebernahme geschieht in den Erzeu-
>;ungöotten oder in den benannten Magazinen,
wobei diese Schrauben genau nach dem Muster >
und nach den eben gestellten Bedingungen ge-
prüft , und nur die den Bedin^nisscn entsprechen«
den übernommen, die mangelhaften aber zurück«
gewiesen werden

Die Schrauben sammt Muttern und V ^
steckern werden übrigens nach dem wirklichen
Gewichte mit Rücksicht auf die zulässige Gewichtö-
Differenz von ^56 übernommen. Ueber dc" "coer«
nahmaact wird ein Protocol! aufgenommen und
drin Lieferanten ein Ulchcrncchmöschei.» eingehändigt.

Von der k. r. Grnc-val - Baudilkttl'on
Wien am , S . J u l i 15W

«<!Nr. " " / . . - . k. 3 u s a m m c n st e l l u n g
des Beoarfeö an Schraudennägeln, dann Schrauben sammt Muttern für den Oberbau von Gl oggn i tz^bls M ü'rzz«sch< <>g.

B a h n - S t r e c k e L a g e r p l ä t z e t ^ . . n . -
E r f o r d e r n i ß und L l e f e rungs , I ^ l n in e.

v o n M a g a z i n e

S c h r a u b e n - N a g e l Schrauben
sa m m t

Nr. l. ^ Nr. l l . ! Nr. M M u t t ^

Gloggnitz bis Peyeröbach 7 7 M U «,«W 152MN 2 4 M U Gloggmh und Peyerbach ^ E " d e Juni 185,.

Pcyersbach bis Klamm . W M « 7,<lW ,«8,WN 28,200 Gloggmh und Peyerbach Eine H a l ^ / ^ ^

9,240 2U8MU » 5 M 0 Gloggmtz und Peyelbach <5"de Juni l55, l .
Haupttunel bis Mürzzu Steinhaus uuo Mürz- . ^ " " . halste Ende August 1850.

schlag »24,75« 1I.<i2!> j 2«I,4-l8 42,!>88 zuschlaa ^ ^ . . ^ " e Halste E,,de December 1850.

Total-Länge . 413,75« 35,16» > 789,448 ,3«,588
Reserve . 2<»,l!88 1.758 Mmzzuscklaq und H l o q q ^ Ende Juni 1851.

Tota l . Bedarf . 434,444 :U!,U27 8<t8,tt20 l l38,»<!7 l

Wien am 27. I n l i ^850.
^ e i l e r i c h m. p.

^.^.,^ , —> .

Z. 1448. (3) N ' ' 2575.

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
I n Bereiche der k. k. Finanz-Landes Direc-

tion für Stticrmark, Karnten und Kram ,st
eine (5ameral Conzipisten-Stelle mit dem Gehalte
jährlicher Fünf Hundert Gulden E. M . in Er«
ledigung gekommen, zu deren W'derbesehung der
Concurs b iä 20. August l. I . eröffnet wird.

Diejenigen, welche sich um diese Dienstes»
stelle, oder im FaUe sich durch die Besehung ein
Conceptü-Adjlltum jahrlicher 300 st. 6. M . er-
ledigen sollte, auch um lctztercü bewerben wollen,
haben ihre gehörig documentirten Gesuche im
Dienstwege innerhalb des l§oncurt"Termines h>"
einzubringen und sich darin über die mit gutem
(5'rfolge zurückgelegten juridisch- politischen Stu-
dlen, ihre bisherige Dienstleistung oder Dienst'

zeit, die abgelegte strenge Prüfung über den
6oncept5dlenst bei den leitenden h. Finanz- Be-
holden, und endlich über il)ie Fähigkeiten und
Kenntnisse, d ^ tadellose Moralität Icqal auö«
zumciien und anzugchen, ob und in welchem Gra-
de sie mit einen, Ges. Beamten deä hiermt̂ gen
B.reiches verwandt oder verschwägert sind.

Grah am 20. Juli 1850.


